
Allgemeine 
bauaufsichtl iche 
Zulassung 

Zulassungsnummer: 

Z-42.1-399 

Antragsteller : 
NICOLL POLSKA SP. z.o.o. 
ul. Energetyczna 6 
56-400 OLESNICA 
POLEN 

Zu lassungsgegenstand: 

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik OIBt 

Zulassungsstelle für Bauprodukte und Bauarten 

Bautechnisches Prüfamt 

Eine vom Bund und den Uindern 
gemeinsam getragene Ansta lt des offentlichen Rechts 

Mitglied der EOTA, der UEAtc und derWFTAO 

Datum: Geschaftszeichen: 

15.11.2016 111 55-1.42.1-14/16 

Geltungsdauer 
vom : 15. November 2016 

bis: 2. Oktober 2021 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dBlue" 

Der aben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst acht Seiten und zehn Anlagen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-42 .1-399 vom 9. September 2011, geandert durch Bescheid vom 5. Mai 2014. 

DIBt I KolonnenstraBe 30 B I D-10829 Berlin I Tel.: +4930 78730-0 I Fax: +493 078730-3201 E-Mail :d ibt @dibt.de Iwww .dibt.d e 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Nr. Z-42.1-399 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik 

i 

OIEt 
Seite 2 von 8 115. November 2016 

Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderunge n an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau­
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Landerregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich­
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europaischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europaischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau­
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun ­
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson­
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen­
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwende r des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü­
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behorden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine 
auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen lnstituts für Bautech­
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen . Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas­
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen lnstitut für Bautechnik nicht geprüfte Über­
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung konnen nachtraglich erganzt und geandert 
werden, insbesondere , wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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11 BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

Diese allgemeine bauaufsicht liche Zulassung gilt für die Herstellung und Verwendung von 
Abwasserrohren mit dreilagigem Wandaufbau und einseitiger Muffe sowie Formstücke mit 
Muffen aus mineralverstarktem Polypropylen (PP) in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit 
der Bezeichnung "dBlue". 

Die Abwasserrohre und Formstücke sind normalentflammbare Baustoffe (Baustoffklasse 
DIN 4102-B2) nach DIN 4102-1 1

. Werden solche Abwasserleitungen durch Wande oder 
Decken geführt, sind nach bauaufsichtlichen Vorschriften (z. B. DIN 4102-11 2

) MaP.inahmen 
gegen die Übertragung von Feuer und Rauch vorzusehen. 

Die Abwasserrohre und Formstücke dürfen entsprechend der Festlegungen nach 
DIN EN 1451-13 für Abwasserleitungen innerhalb von Gebauden sowie erdverlegt innerhalb 
der Gebaudestruktur (Anwendungskennzeichen "BD") verwendet werden. 

Die Abwasserrohre und Formstücke sind nur für die Ableitung von Abwasser gemar.i 
DIN 1986-34 bestimmt, welches keine hoheren Temperaturen aufweist als solche, die in 
DIN EN 4765 festgelegt sind. 

2 Bestimmungen für die Abwasserrohre und Formstücke 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 
2.1.1 Allgemeines 

Soweit nachfolgend nichts anderes festgelegt ist, gelten die Anforderungen von 
DIN EN 1451-13 in Verbindung mit DIN CEN/TS 1451-26. 

2.1.2 Werkstoff 

Die Zusammensetzung des mineralverstarkten Polypropylens muss mit der beim Deutschen 
lnstitut für Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegten Rezeptur überein­
stimmen. Werkstoff unkontrollierter Zusammensetzung darf nicht verwendet werden. 

Die Verwendung von Umlaufmaterial gleicher Rezeptur aus Fertigungsstatten des Antrag­
stellers ist zulassig. 

2.1.3 Dichte 

2 

3 

4 

5 

6 
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Bei der Prüfung nach Abschnitt 2.3.2 weist die Dichte des verarbeiteten mineralverstarkten 
Polypropylenwerkstoffes folgende Werte nach Tabelle 1 auf: 

DIN 4102-1: 

DIN 4102-11 

DIN EN ·1451-1 

DIN 1986-3 

DIN EN 476 

DIN CENfTS 1451-2 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anfor­
derungen und Prüfungen, Abschnitte 3 und 6; Ausgabe: 1998-05 
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen, Rohr­
abschottungen, lnstallationsschachte und -kanale sowie Abschlüsse ihrer Revi­
sionsoffnungen; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen; Ausgabe: 1985-12 
Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher 
Temperatur) innerhalb der Gebaudestruktur - Polypropylen (PP) - Teil 1: Anfor­
derungen an Rohre, Formstücke und das Rohrleitungssystem; Deutsche Fassung 
EN 1451-1 :1998; Ausgabe: 1999-03 
Entwasserungsanlagen für Gebaude und Grundstücke - Teil 3: Regeln für Betrieb 
und Wartung; Ausgabe: 2004-11 
Allgemeine Anforderungen an Bauteile für Abwasserkanale und -leitungen für 
Schwerkraftentwasserungssysteme; Deutsche Fassung EN 476:1997; Ausgabe: 
1997-08 
Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableilen von Abwasser (niedriger und hoher 
Temperatur) innerhalb der Gebaudestruktur - Polypropylen (PP) - Teil 2: Empfeh­
lungen für die Beurteilung der Konformitat; Deutsche Fassung 
CENfTS 1451-2:2012; Ausgabe:2012-05 

1.42.1-14/16 
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Tabe lle 1 - Dichte des verarbeiteten minera lverstarkten Polypropy len 

Element Nennweite Schicht Dichte in g/cm3 

aur..ere Schicht 0,900- 1,100 

DN 40- DN 50 
mittlere Schicht 0,900 -1,1 00 
innere Schicht 0,900 -1,1 00 
Mittelwert 0,900-1,100 

Abwasserroh re 
aur..ere Schicht 0,900 - 1,000 

DN 75- DN 200 
mittlere Schicht 1,100-1,4 00 
innere Schicht 0,900 - 1,000 
Mittelwert 1,000 - 1,300 

Farmstücke DN 40- DN 200 Mittelwert 1,100-1,400 

2.1.4 Schmelz-MasseflieBrate 

Bei der Prüfung nach Abschnitt 2.3.2 überschreitet der Schmelz-Masseflier..rate 
(MFR 230ºC/ 2, 16 kg) des verarbe iteten mineralverstarkten Palyprapylenwerkstaffes der 
Rahre den Wert van 1,4 g/1 O min und der der Farmstücke den Wert van 4,5 g/1 O min nicht. 

2.1.5 Thermische Stabilitat 

Der OIT-Wert bei 200 ºC des verarbeiteten mineralverstarkten Palyprapy lenwerkstaffes, 
ermitte lt entsprechend dem im Abschn itt 2.3.3 beschriebenen Prüfverfahren, darf 8 Minuten 
nicht unterschreiten. 

2.1.6 Ringsteifigkeit 

Die entsprechend Abschn itt 2.3.2 ermittelte Kurzzeit-Ringsteifigke it der Rahre darf den Wert 
S = 4,0 kN/m2 nicht unterschreiten. 

2.1.7 Farbe 

Die Einfarbung der Abwasserrahre und Formstücke ist durchgehend gleichmaQ.ig. 
2.1.8 MaBe 

Die Abmessungen der Abwasserrahre und Farmstücke müssen den Angaben in den 
Anlage 1 bis Anlage 1 O entsprechen. 

2.1.9 Brandverhalten 

Die Abwasserrahre und Farmstücke erfüllen die Anforderungen an narmalentflammbare 
Baustaffe (Baustaffk lasse DIN 4102-B2) nach DIN 4102- 11

. 

2.1.1 O Elastomerdichtungen 

Die Steckmuffenverb indungen der Farmstücke sawie die dazu gehórenden elastameren 
Dichtungen entspreche n den Anfarderungen van DIN EN 681-1 7

• 

2.2 Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung 
2.2.1 Herstellung 

7 
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Die in Abschnitt 2.1 beschriebenen Abwasserrohre sind im Caextrusionsverfahren und die 
Farmstücke im Spritzguss- ader SchweiQ.verfahren unter Beachtung des Abschn itts 2.3.2 zu 
fertigen. Bei der Fertigung sind folgende Herstellungsparameter bei jedeir neuen Charge und 
bei jedem Anfahren der Maschine zu kalibrieren und zu erfassen: 

DIN EN 681-1 Elastomer-Dichtunge n - Werkstoff -Anforderungen für Rohrleitungs-Dichtu ngen für 
Anwendungen in der Wasserversorgung und Entwasserung - Teil 1: Vulkanisierter 
Gummi; Deutsche Fassung EN 68 1-1:1996 + A1:1998 + A2:2002 + AC:2002 ; Aus ­
gabe: 2003-05 in Verbindung mit Berichtigung 1 zu DIN EN 681- 1: 2003-05: Aus­
gabe: 2003-08 

1.42.1-14/16 
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- Rohstoffdosierun 

- Temperatur der e
1
inzelnen Zonen 

- Massendruck 

- Druck 

- Abzugsgeschwin , igkeit 

- Kühlungszeit 

- Mar~e 

- Dicl<e der Schweipnaht 

2.2.2 Verpac;kung, Transport, Lagerung 

Die Abwasserrohre ~nd Formst ücke sind so zu lagern und zu transportiere n, dass sie sich 
nicht schadlich verformen . 

Die Muffen der Abw1sserrohre müssen allseitig frei liegen. 

Die Stapelhohe der f bwasserrohre auf der Baustelle oder im Zwischenlager soll, auch wenn 
Zwischenholzer eingr legt werden, 1,50 m nicht übersteigen. 

Die Abwasserrohre y_nd Formstücke sind bei Temperaturen um O ºC und darunte r wegen der 
verminderten Schlaglfestigkeit entsprechend vorsichtig zu behandeln. 

2.2.3 Kennzeichnung 

Die Abwas_serrohre 
1
und Formstück~. müssen vom Hersteller mit dem Übereinstimmungs­

zeichen (U-Zeiche~) nach den Ubereinstimmungszeichen-Verordnungen der Lander 
gekennzeichnet wenilen, einschlier..lich der Zulassungsnummer Z-42.1-399. Die Kennzeich­
nung clarf nur erfolgen , wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 zum Übereinstim­
mungsnachweis erfü/lt sind. 

Die Abwasserrohre und Formstücke sind zusatzlich deutlich sichtbar und dauerhaft jeweils 
mindestens einmal Wlie folgt zu kennzeichnen mit: 

- Nennweite 

Winkel (bei Bogem) 

- Herstellwerk 

- Herstellungsjahr 

- Hausabflussrohr' BD" nach DIN EN 1451-1 

- Baustoffklasse B . normalentflammbar nach DIN 4102-1 

2.3 Übereinstimmungs achweis 
2.3.1 Allgemeines 

Die Bestatigung der Übereinstimmung der Abwasserrohre und Formstücke mit den Bestim­
mungen dieser allg meinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit 
einem Übereinstimrl)ungszert ifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskon­
trolle und einer regelr,nar..igen Fremdüberwachung der Abwasserrohre und Formstücke nach 
Mar..gabe der folgen9en Bestimmungen erfolgen. 

Für die Erteilung des¡ Übereinstimmungszert ifikats und die Fremdüberwachung einschlier..lich 
der dabei durchzuführ enden Produktprüfungen hat der Hersteller der Abwasserrohre und 
~ormstücke eine hi1

1

erfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte 
Uberwachungsstelle einzuschalten. 

Die Erklarung, dass bin Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn­
zeichnung der Baupfodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinwe is 
auf den Verwendung

1
szweck abzuge~e~. . . . . . . 

Dem Deutschen lnsttut für Bautechnik 1st von der Zert1f1z1erungsstelle eme Kop1e des von 1hr 
erteilten Übereinstim ungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

272788. 16 1.42 .1-14/ 16 



Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik DIBt 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulass ung 

Nr. Z-42.1-399 Seite 6 von 8 l 15. November 2016 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

8 

9 

10 
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In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durch­
zufühmn. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen. 

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten Ma~­
nahmen einschlie~en. 

Beschreibung und Überprüfung des Ausgangsmaterials und der Bestandteile: 

Die Zusammensetzung des mineralverstarkten Polypropylens und dessen Überprüfung 
muss den in Abschnitt 2.1 hierzu getroffenen Festlegungen und den beim Deutschen lnstitut 
für Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegten Rezepturangaben entspre­
chen. Der Hersteller hat sich zum Nachweis der Rohstoffqualitat bei jeder Lieferung zur 
Bestatigung der vereinbarten Vorgaben eine Werksbescheinigung 2.1 in Anlehnung an 
DIN EN 102048 vorlegen zu lassen. 

Zur Überprüfung der Übereinstimmung mit den in Abschnitt 2.1.1 O getroffenen Feststellun­
gen zu den elastomeren Dichtmitteln hat sich der Antragsteller bei jeder Lieferung davon zu 
überzeugen, dass die Elastomerdichtungen bzw. deren Begleitdokumente die 
CE-Konformitatskennzeichnung sowie die spezifischen Angabe n nach DIN EN 681-17 auf­
weisen. 

Kontrolle und Prüfungen, die wahrend der Herstellung durchzuführen sind: 

Es sind die in Abschnitt 2.2.1 genannten Festlegungen einzuhalten . 

Nachweise und Prüfungen, die am fertigen Bauprodukt durchzuführen sind: 

Es sind die Anforderungen ven DIN EN 1451-13 und abweichend davon die Anforderungen 
der folgenden Abschnitte zu prüfen: 

1. Die Einhaltung der in Abschnitt 2.1.3 genannten Grenzwerte für die Dichte sind nach 
DIN EN ISO 1183-19 Verfahren A je Maschine und Dimension für Rohre alle zwei Ferti­
gungsstunden und für Formstücke alle vier Fertigungsstunden zu prüfen. 

2. Die Einhaltung der in Abschnitt 2.1.4 genannten Grenzwerte für die Schmelz-Masse­
flie~rate ist nach DIN EN ISO 1133 10 mindestens einmal je Werkstoffcharge zu prüfen. 

3. Die Einhaltung der in Abschnitt 2.1.5 genannten Feststellungen zur Einfarbung der 
Rohre und Formstücke wahrend der Fertigung kontinuierlich zu kontrollieren. Wahrend 
der Fertigung sind die Abwasserrohre alle vier Fertigungsstunden und die Formstücke 
alle acht Fertigungsstunden zu überprüfen. 

4. Die Einhaltung der in Abschnitt 2.1.8 genannten Feststellungen zur Ma~haltigkeit der 
Rohre und Formstücke ist je Maschine und Nennweite mindestens alle vier Fertigungs­
stunden zu prüfen. 

5. Die Einhaltung der Festlegungen zur Herstellung in Abschnitt 2.2.1 sind wahrend der 
Fertigung standig und fortlaufend zu überprüfen. 

6. Die Einhaltung der Festlegungen zur Kennzeichnung in Abschnitt 2.2.3 sind wahrend 
der Fertigung standig und fort laufend zu überprüfen. 

DIN EN '10204 

DIN EN ISO 1183-1 

DIN EN ISO 1133 

Metallische Erzeugnisse - Arlen von Prüfbescheinigungen; Deutsche Fassung 
EN 10204:2004; Ausgabe: 2005-01 
Kunststoffe - Verfahren zur Bestimmung der Dichte von nicht verschaumten 
Kunststoffen - Teil 1: Eintauchverfahren, Verfahren mil Flüssigkeitspyknometer und 
Titrat ionsverfahren (ISO 1183-1 :2004); Deutsche Fassung EN ISO 1183-1 :2004; 
Ausgabe : 2004-05 
Kunststoffe - Beslimmung der Schmelze-Masseflie~rate (MFR) und der Schmelze­
Volumenflie~rate (MVR) von Thermoplasten (ISO 1133:2005); Deutsche Fassung 
EN ISO 1133:2005; Ausgabe: 2005-09 

1.42.1-14116 
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Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeich­
nungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

- Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsprodukts und der Bestandteile 

- Art der Kontrolle oder Prüfung 

- Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 

- Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den An-
forderungen 

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren der und für die Fremdüber­
wachung eingeschaltete Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen lnstitut 
für Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehbrde auf Verlangen vorzu­
legen. 

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Ma~nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben , dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgesch lossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch móglich und 
zum Nachweis der Mangelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.3.3 Fremdüberwachung 

11 

12 
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In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüber­
wachung regelma~ig zu prüfen, mindestens jedoch zweimal jah rlich. 

lm Rahmen der Fremdüberwachung sind die in DIN CEN/TS 1451-26 und abweichend 
davon die Anforderungen der folgenden Abschnitte zu prüfen: 

- 2.1.2 Werkstoff 

- 2.1.3 Dichte 

- 2.1.4 Schmelzindex 

- 2.1.5 Thermische Stabilitat nach DIN EN 72811 

- 2.1.6 Ringsteifigkeit nach DIN EN ISO 996912 

- 2.1.7 Farbe 

- 2.1.8 Ma~e 

- 2.1.9 Brandverhalten nach DIN 4101-11 

- 2.1.1 O Elastomerdichtungen 

- 2.2.1 Herstellung 

- 2.2.3 Kennzeichnung. 

Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Überwachungsstelle unter 
Beachtung van DIN CEN/TS 1451-26

. 

Die Er¡lebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre auf­
zubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem Deut­
schen lnstitut für Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehórde auf Verlan­
gen vorzulegen. 

DIN EN 728 

DIN EN ISO 9969 

Kunststoff-Rohrleitungs- und Schutzrohrsysteme - Rohre und Formstlicke aus 
Polyolefinen - Bestimmung der Oxidations-lnduktionszeit; Deutsche Fassung 
EN 728:1997; Ausgabe: 1997-03 
Thermoplastische Rohre - Bestimmung der Ringsteifigkeit (ISO 9969:1994); 
Deutsche Fassung EN ISO 9969:1995; Ausgabe: 1995-08 in Verbindung mil Norm­
Entwurf DIN EN ISO 9969, Ausgabe: 2006-07 

1.42.1-14/16 
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3 Bestimmungen für die Ausführung 

3.1 Allgemeines 

Für die Ausführung gelten die Festlegungen von DIN 1986-100 13 in Verbindung mit 
DIN EN 12056-114 soweit im Folgenden nichts anderes bestimmt ist. 

3.2 MaBnahmen gegen die Übertragung von Feuer und Rauch 

Werden Rohrleitungen aus Rohren nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
durch Decken oder Wande geführt , an die bauaufsichtliche Anforderunge n hinsichtlich der 
Feuerwiderstandsdauer gestellt werden , so sind 

- die bauaufsichtlichen Vorschriften zur brandschutztechnisc hen Ausführung von Rohr­
leitungssystemen oder zur Ummantelung von brennbaren Rohrleitungen einzuhalten oder 

- Rohrabschottungen gemar.. der dafür erteilten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassun­
gen anzuordnen oder 

- weitere Abschottungsmar..nahmen auszuführen, deren Eignung durch ein allgemeines 
bauaufsichtliches Prüfzeugnis auf der Grundlage von Prüfungen nach DIN 4102-11 2 

nachgewiesen ist. 

- Die baurechtlichen Vorschriften und bauaufsichtlichen Richtlinien für die Verwendung 
brennbarer Baustoffe im Hochbau bleiben unberührt. 

3.3 Hinweis zur Verlegung 

Die Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstarktem PP sind entsprechend Anwen­
dungskennzeichen "80" gemar.. DIN EN 1451-13 aussc · . ich zur Verlegung innerhalb von 
Gebauden bzw. erdverlegt innerhalb der Gebaud r vor hen. 

Rudolf Kersten 

Referatsleiter 

13 
DIN 1986-100 

14 
DIN EN 12056-1 

272788 .16 

Entwasserungsan lagen für Gebaude und Grundstücke - Teil 100: Zusatzliche 
Bestimmungen zu DIN EN 752 und DIN EN 12056; A usgabe: 2002-03 in Verbin­
dung mit Berichtigung 1 zu DIN 1986-100:2002-03; Ausgabe: 2002-12 
Schwerkraftentwasserungsanlagen innerhalb von Gebauden - Teil 1: Allgemeine 
und Ausführungsanforderungen; Deutsche Fassung EN 12056-1 :2000; Ausgabe: 
2001-01 

1.42 .1-14/16 



Allgemei ne bauaufsichtli che Zul assung 
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(") N 
Q) Q) 

.... 1 
µ. ' 

1 
' ' ' 

1 

1 

1 
(") N 

' ' ' ' ' \ \ \ \ \ 

"O "O - - - - 1-1 --- ---- - ------
1 

1 

1 , , , , , , 
- , 

,.l.. 1 

B f 
1 :-

e A 1 L 
~ _ , f, -- ~ 

DN d1 d2min d3 e 1 ges. e2m1n 

40 40+0.3 40,3 49,6+l ,O 1,8+0.4 1,6 

50 50+0.3 50,3 59,6+!,0 1,8+0.4 1,6 

75 75+0,4 75,4 84,5+l,O 2 3+0,5 
' 

2, 1 

90 90+0,4 90,4 99,5+1
'
6 2,8·º ·5 2,6 

11 O 11 o+0.4 110,4 120,6+1
'
8 3,4+0.6 3,1 

125 125+0.4 125,4 137,5+1
'
8 3,9+0.6 3,6 

160 160+0,5 160,5 174,3+1
'
8 4,9+0,7 4,5 

200* 200+0.6 - - 6,2+0,9 -

DN d1 
e11n. e1aus. 

11 mln b 

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik 

1 

1 

1 

1 

ui 
e: ::, 

·- C'O 
..... ..... 
Q) Q) 

OIBt 

ui 
Q) 
O) 
..... 
Q) 

r ~ 

- - 7 - - · - - · - - - - - - -

1 

1 

, , , , , , , , , , , , 

11 

e3mln Am ln B mln e max 

1,0 26 5,0 18,0 

1,0 28 5,0 18,0 

1,3 33 5,0 18,0 

2, 1 34 5,0 20,0 

2,6 36 6,0 22,0 

3,0 38 7,0 26,0 

3,7 41 9,0 32,0 

- - - -

L 

~ 

- ..... 
"O 

b -

f 

8,5±0,5 

8 5±0,5 
' 

8,5±0,5 

1 o,o±o.s 

1 o,o±o.s 

11,0±º·5 

12,5±0,S 

-

e1ges. 
mln min 150 250 500 1000 1500 2000 3000 

40 40+0,3 1,8+0.4 0,3 0,3 44 3,5 . . . . . . . 
50 50+0.3 1,8+0.4 0,3 0,3 46 3,5 • . . . . . . 
75 75•0.4 2,3+0.5 0,4 0,4 51 3,5 . . . . . . . 
90 9o+0.4 2,8•º·5 0,4 0,4 54 4,0 . . . . . . . 
11 O 110·º·4 3,4+0.6 0,4 0,4 58 4,5 . . . . . . . 
125 125+0.4 3,9+0,6 0,4 0,4 64 5,5 • . • . . . . 
160 160+0,S 4,9+0.7 0,5 0,5 73 6,5 . . . • . . . 

200* 200+º·6 6,2·º ·9 0,5 0,5 87 6,5 . . . . • . . 
*No socket pipe with plain end 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dBlue" 

Rohr DN 40 - DN 200 
Anlage 1 

272777 .16 1.42.1- 14/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zu lassung 
Nr. 2-42. 1-399 vom 15. November 2016 

.,... 
N 

a= 15' 
DN d1 

21 22 

40 40+0,3 4±1 12±1 

50 50+0,3 4±1 13±1 

75 75+0,4 12±1 16:1:3 

90 90+0,4 15:1:2 15:1:2 

110 11 o+o,4 14:1:2 18:1:3 

125 125+0,4 - -

160 16O+0,S - -

200 2OO+0,s - -

a= 30' 

21 22 

7±1 10:1:2 

8:1:1 12:1:2 

14:1:2 15±2 

20:1:3 19±2 

20:1:3 22:1:2 

- -
- -

- -

a= 45' 

21 22 

12:1:2 18:1:2 

12:1:2 20:1:2 

20±3 28:1:2 

26:1:3 32±3 

25:1:2 35±3 

35±2 45:l:2 

38:1:2 60:1:3 

46:1:2 54±3 

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik 

a = 67,5' 

21 22 

16:1:2 20±2 

26:1:3 23±2 

30:1:2 31 :1:2 

39:l:2 40±3 

45±3 44±3 

- -

- -
- -

OIBt 

a = 87,5' 

21 22 

29±3 30:1:2 

33±3 35±2 

41±3 49±3 

54±3 59±4 

61:1:3 75±3 

75±3 78:1:3 

99±3 98:1:3 

105±3 122±3 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dB lue" 

Bogen DN 40 - DN 200 
Anlage 2 

272777.16 1.42.1-14/16 



Allgemeine bauaufsich tliche Zulassung 
Nr. Z-42.1-399 vom 15. Novemb er 2016 

Deutsches 
lnst itut 

für 
Bautechnik OIBt 

Ñ 

N 

DN1/DN2 d1 
a = 45· a = 67,5" 

21 22 23 21 22 23 21 

40 / 40 40+0,3 15±2 54±2 54±2 15±2 35±2 36:!:2 30±2 

50 / 40 50+0,3 13±2 61:!:3 58:t2 13±2 44±2 41±2 29±2 

50 / 50 50+0,3 17±2 57±3 57±3 17*2 45*2 45±2 33±2 

75 / 40 75+0,4 3±1 78:!:3 71*3 8±2 58:!:3 48:t2 26:t2 

75 / 50 75+0,4 1 :!:1 83*3 81*3 38±2 6O:t3 53±2 32±2 

75 / 75 75+0,4 23*2 95*3 97*3 38:!:2 55±3 55±3 47±2 

90 / 40 75+0,4 12±2 88*3 83:1:3 7±1 55*3 53±2 -
90 / 50 90+º,4 2±1 94*3 89:1:3 10*2 68:t3 59±2 27±2 

90 / 75 90+º,4 16±2 106:!:4 106*4 - - - 40±2 

90 / 90 9O+o,4 24±2 115±4 116*4 37±3 78:!:3 78:1:3 53±2 

110 / 40 11 o+0,4 19±2 100*4 90:1:3 - - - 27:1:2 

110 / 50 11 o+U,'I 13:u 108't" 1 OO't~ 12:t¿ 77:t~ 63:t~ 31"" 
110 / 75 11 o+º,4 4±1 120:!:4 118*4 20:1:2 87*3 80:1:3 44:1:2 

110 / 90 11 o+0,4 12±2 129:1:4 128:1:4 - - 50:1:2 

110 / 110 110+º·4 29±2 140*4 140*4 45*2 94:1:3 94:1:3 62*3 

125 / 11 O 125+0,4 23±2 162±4 162±4 - - - 60±3 

125 / 125 125+0,4 30±2 162*4 162±4 - - - 74±3 

160 / 11 O 1 so+0,5 5±1 184±4 190±4 - - - 55±2 

160 / 160 1 so+0,5 45±2 208±4 208±4 108±3 101±4 101±4 108±4 

200 / 200 2OO+0,s 46±2 244±4 244±4 - - - 107±4 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Be2eichnung "dBlue" 

Abzweig DN/0D 40/40 - DN/0 0 200/200 

272777.16 

a= 87,6" 

22 23 
29:!:2 29*2 

34±2 29±2 

34±2 35±2 

47±3 32±2 

47±3 36*3 

50±3 50±3 

- -
55*2 40±2 

58±2 53:1:2 

58±2 58:1:2 

53±3 36:1:2 

65"'~ 42:ti 

66*3 55:1:2 

69:1:3 63:1:3 

70*3 70*3 

80±3 75±3 

80±3 80±3 

100±3 85±3 

101±4 101±4 

116*4 115±4 

Anlage 3 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. 2-42.1-399 vom 15. November 2016 

_, 

DN 

Slip coupler / Ueberschiebmuffe / 
Mufa przesuwna 

DN L 

40 95±0.2 

50 1001º·2 

75 1041º·2 

90 111 ±0·2 

110 116:tº·2 

125 12O:t0,3 

160 14O:t0,3 

- -

..J 

Deutsches 
lnstítut 

für 
Bautechník 

DN 

OIBt 

Double socket / Doppelmuffe / 
Mufa dwukielichowa 

DN L 

40 95±0,2 

50 97±0,2 

75 1041º·2 

90 1111º·2 

110 1161º·2 

125 1201º•3 

160 1401º•3 

200 2171º·3 

Abwas serrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufb au und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dB lue" 

Übers chiebmuffe DN 40 - DN 160 und Dopp elmuffe DN 40 - DN 200 
An lage 4 

Z72777. 16 1.42.1-14/ 16 



Allgemeine bauaufs ich tl iche Zulassung 
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_J 

1 

,_ 

DN 

40 

50 

75 

90 

11 O 

125 

160 

200 

1 

1 

1 

1 

1 

d1 

d1 

40+0,3 

50+0.3 

75+0.4 

9o+0.4 

11 o+0,4 

125+0.4 

16O+0,S 

200+0·6 

~ 

■ 

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik 

L 

32±0,2 

32±0,2 

33±0,2 

36±0,2 

37±0,2 

39±0,2 

40±0,2 

59±0,2 

OIBt 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem W andaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dB lue" 

Muffe nstopfen DN 40 - DN 200 

272777.16 

An lage 5 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zu lassung 
Nr. 2-42.1-399 vom 15. November 2016 

..-
N 

' 

¡~ DN2 
1 

I 1 1 1 1 
-DN0 --:0N0"·•:-

- . - . - - . -
1 1 ... -. 

1 

1 
. 
1 
. 

~ 
1 

d1 

DN1 

DN1/DN2 d, 

50 / 40 50+0,3 

90140 9O+o.4 

75 / 50 75+0,4 

90 / 50- 9O+o,4 

90 /75 90+0,4 

110 /75 110+º·4 

110 / 50 110+0,4 

110 / 90 110+0,4 

125 / 11 O 125+0,4 

160 / 110 16O+0,5 

160 / 125 16O+0,5 

200 / 160 2OO♦0,s 

1 

. 
--

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik 

1 
1 

►I 

Z1 

25:to,2 

40:1:0,3 

25±0,2 

35±0,3 

24±0,2 

25±0,2 

25:t0,2 

3O:t0,2 

30:1:0,2 

35:t0,3 

35:t0,3 

35:t0,3 

OIBt 

Abwasserro hre aus minera lverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dBlu e" 

Reduzierstock DN 50/40 - DN 200/160 

272777 .16 

Anlage 6 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. 2-42.1-399 vom 15. November 2016 

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik DIEt 

1 

(\') 

N 

T"" 

N 

DN1 / DN2 / DN3 d, 
a = 67,6º a = 87,6º 

21 22 23 21 22 

50 / 50 / 50 50•º·3 17±2 45±2 36±2 33±2 34±2 

90 / 90 / 90 90•0,4 37±2 78±3 41±2 53±2 58±2 

110 / 50 / 50 11 o•0,4 12±2 77±3 45±2 62±2 70±2 

110 / 110 / 110 110•º•4 45±2 94±5 48±2 62±3 70*3 

160 / 11 O / 110 160·0
•
5 - - - 55±2 100±3 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dBlue" 

Ab2weig DN 50 - DN 160 

272 777 .16 

23 
35±2 

58±2 

70±2 

70*3 

85*3 

Anlage 7 
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DN1 / DN2 

50 

75 

90 

11 O 

125 

160 

DN 

d1 

50+0.3 

75+0.4 

go+º.4 

11 o+º.4 

125+0,4 

160+0•5 

Z1 

33:1:0,2 

46:1:0,2 

54:t0,3 

62:t0,3 

74:t0,3 

1 os:t0,4 

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik 

Z3 

36:1:0,2 

44:1:0,3 

55:t0,3 

69:t0,3 

8O:t0,3 

101 :t0,4 

OIBt 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dBlue" 

Reinigun gsrohr DN 50 - DN 160 

272777 .16 

Anlage 8 
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Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik OIBt 

1 

M 
N 

"" .z 
e 

'C'"" 

N 

.¡ 

DN1 / DN2 / DN3 d1 
a= 67,s· a = 87,s · 

21 22 23 21 22 

110 / 110 / 110 11 o+º,4 45±2 94±5 94±3 - -
110 / 110 / 110 110+º·4 - - - 62±3 70±3 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufb au und Formstücken aus 
mineralver starktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Be2eichnung "dB lue" 

Dopp elab2we ig DN 11 O 

272777 .16 

23 

-
70±3 

Anlage 9 
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--·~ 

"'"" N 

.. , 

DN 

75 

90 

11 O 

1 

1 

i 

1 1 1 1 1 

-oN0w-■-
1 

u 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

99±0,4 

105±0,4 

1 

Deutsches 
lnstitut 

für 
Bautechnik 

-.--

J: 

__: r_ 

H 

196:t0,4 

DIBt 

Abwasserrohre aus mineralverstarktem PP mit dreilagigem Wandaufbau und Formstücken aus 
mineralverstarktem PP in den Nennweiten DN 40 bis DN 200 mit der Bezeichnung "dBlue" 

Übergangstück DN 75 - DN 11 O 

272777 .16 

Anlage 10 
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